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Kleiner Biss mit teuren Folgen 

STOP&GO Marderabwehrsysteme schützen Elektrofahrzeugbesitzer vor hohen 
Schadenskosten 

11.03.2024 +++ STOP&GO bietet Besitzern von Elektrofahrzeugen einen tiergerechten und 
nachhaltigen Schutz vor Marderbissen und bewahrt sie so vor Schadenskosten in Höhe mehrerer 
tausend Euro.  

Mit über 500.000 Neuzulassungen nahm die Anzahl der in Deutschland zugelassenen 
Elektroautos im Jahr 2023 weiterhin stark zu. Nach Koalitionsvertrag 2021, sollen bis 2030 15 
Millionen E-Autos auf Deutschlands Straßen fahren. Auch wenn dieses Ziel laut Experten der 
Automobilindustrie nicht mehr zu erreichen ist: Der Trend hin zum E-Auto ist unverkennbar. 
Selbst Steinmarder machen davor keinen Halt. Sie quartieren sich nicht nur in Verbrennern, 
sondern auch in Elektrofahrzeugen ein – mit kostspieligen Folgen für deren Besitzer. „Der 
Marderbiss wird bei Elektroautos besonders dann zum Problem, wenn die Hochvoltkabel 
betroffen sind. Sie können aus Sicherheitsgründen nicht repariert werden. Stattdessen ist der 
Austausch des gesamten Kabelsatzes erforderlich“, erklärt Markus Spies, Geschäftsführer der 
Norbert Schaub GmbH, dem Hersteller der Marderabwehrprodukte STOP&GO. „Dieser Ersatz ist 
schon bei dem kleinsten Biss zwingend notwendig und kann bis zu 7.000 Euro kosten.“ Um diese 
Kosten zu vermeiden, müssen die Fahrzeuge präventiv mithilfe entsprechender 
Marderabwehrlösungen geschützt werden. Zu ihnen gehören die Marderabwehrsysteme von 
STOP&GO. Sie sind besonders anwenderfreundlich und bieten Besitzern von Elektro- sowie 
Verbrennerfahrzeugen Schutz, ohne den Mardern zu schaden.  

Marderabwehrsysteme von STOP&GO: anwenderfreundlich und tiergerecht 

Der Einbau der STOP&GO Marderabwehrsysteme sollte in einer Kfz-Werkstatt durchgeführt 
werden und erfolgt in zwei Schritten. Im ersten Schritt wird der Motorraum mit dem STOP&GO 
Duftmarken-Entferner eingesprüht, um zu vermeiden, dass sich weitere männliche Tiere 
angezogen fühlen. Im zweiten Schritt wird ein Marderabwehrgerät im Motorraum montiert wie 
das STOP&GO 8 PLUS-MINUS CLIP Hochspannungsgerät mit Ultraschall. Neben der 
Ultraschalltechnologie verfügt es über sechs doppelte Edelstahl-Kontaktplatten, die – nach dem 
Weidezaunprinzip – dem Marder bei Berührung einen ungefährlichen Elektroschock abgeben. Die 
Kontaktplatten können dank der innovativen Clip-Befestigung an einer beliebigen Stelle des 
Kabels montiert werden – ohne mühsames Einfädeln, schnell und ohne  
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Werkzeug. Die Anlage ist dadurch beliebig erweiterbar, außerdem ist es wasserdicht nach IP65 
und mit dem GTÜ-Prüfsiegel ausgezeichnet. Es bietet Werkstätten und Verbrauchern also 
geprüfte Qualität in Verarbeitung, Bedienung und Funktion. 

Warum und wann der Marder zubeißt 

„Marder sind territoriale Tiere und markieren ihr Territorium vor allem während der Paarungszeit 
im Frühling oft mit Urin und Bissen“, erklärt Niklas Sell, Vertriebsverantwortlicher von STOP&GO. 
„Die Bisse hinterlassen sowohl visuelle Hinweise als auch Geruchsspuren durch Drüsensekrete, 
die in den Speicheldrüsen des Marders vorhanden sind. Dadurch wird anderen Mardern 
signalisiert, dass das Territorium bereits beansprucht wird.“ Mit dem Wechsel der Ladesäule, 
befinden E-Autos sich oft schnell in einem neuen Marderrevier. Das zieht Konkurrenten an und 
weckt den Verteidigungsinstinkt der männlichen Marder. Doch auch bei weiblichen Mardern sind 
Kraftfahrzeuge beliebt. Sie suchen im Frühjahr einen geeigneten S Platz, um ihre Jungen zu 
bekommen, im Sommer Schutz vor der Hitze und im Herbst nach einem sicheren Unterschlupf für 
den Winter.  

STOP&GO auf WM Werkstattmesse 

Wer sich ein Bild von den STOP&GO-Lösungen machen möchte, kann sich unter www.stop-go.de 
informieren. Interessierte haben außerdem die Möglichkeit, sich bei der WM Werkstattmesse in 
Stuttgart (19. – 21.04.), Berlin, (03. – 05.05.), Dortmund (30.08. – 01.09.) und München (18. – 
20.10.) persönlich mit den Marderabwehr-Spezialisten der Norbert Schaub GmbH über das 
Thema Marderschäden und erfolgreiche Marderabwehr auszutauschen.   

Über die Norbert Schaub GmbH 

Seit 1988 entwickelt und vertreibt die Norbert Schaub GmbH unter dem Namen Marder 
STOP&GO innovative Lösungen zur nachhaltigen und tiergerechten Marderabwehr. Das 
Unternehmen mit Sitz in Neuenburg am Rhein bietet seinen Kunden über 30 verschiedene 
Marderabwehrprodukte. Dazu gehören Produkte zur Vorbehandlung, Duftabwehr, 
Ultraschallabwehr, Hochspannungsabwehr, zum mechanischen Schutz sowie das passende 
Zubehör.  Mehr Informationen zu den STOP&GO Produkten unter Norbert Schaub GmbH unter 
www.stop-go.de  
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